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1. NO Landesregierung — Gebarungseinschau.

Liebe Bad Schonauerinnen und Bad Schonauer!

Im Juni dieses Jahres hat eine Gebarungseinschau durch das Amt der NO Landesregierung
stattgefunden. Dabei wurden folgende Bereiche gepriift:
Gemeindehaushalt

Abgaben , Steuern und Gebuhren
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
Bauverwaltung

Erhebung Erganzungsflachen

Feuerbeschau

Wirtschaftsférderungen

Forderung des Tourismus

. Wohnbauférderung

10. Gemeinderatsprotokolle

11. Personalangelegenheiten

12.Finanzielle Lage

CoNoGRWNE

Nachstehend ein Auszug aus dem Bericht:

Pkt. 3) ,Die Bereiche Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung konnen derzeit nicht kos-
tendeckend gefihrt werden. Deshalb wird darauf hingewiesen, dass in diesen Bereichen die
Gebuhren soweit anzuheben sind, bis Kostendeckung erzielt wird. Im Zusammenhang mit den
festgestellten Abgangen bei den Gebihrenhaushalten Wasserversorgung und Abwasserbesei-
tigung wird auf die Richtlinien Uber die Vergabe von Bedarfszuweisungen hingewiesen, wo-
nach nur jene Gemeinden berlcksichtigt werden kénnen, die ihre Einnahmemdglichkeiten zur
Génze ausschopfen.”

Pkt 4) ,......erlischt das Recht aus einem Baubewilligungsbescheid, wenn die Ausfiihrung des
bewilligten Bauvorhabens nicht binnen finf Jahren ab ihrem Beginn vollendet wurde.

........ die Baubehorde hat die Frist fur die Vollendung zu verlangern, wenn der Bauherr dies
vor ihrem Ablauf beantragt.

........ der Bauherr hat die Fertigstellung eines bewilligten Bauvorhabens der Baubehodrde an-
zuzeigen.

....... begeht derjenige eine Verwaltungsubertretung, der ein Bauwerk vor Anzeige der Fertig-
stellung benutzt.

...... auf die Einleitung eines Verwaltungsstrafverfahrens darf bei Vorliegen einer Verwaltungs-
Ubertretung nicht verzichtet werden und ist an die Bezirkshauptmannschaft zu melden.”

Pkt. 5) ,Die Abgabenbehdrden haben darauf zu achten, dass alle Abgabepflichtigen erfasst
und gleichmalig behandelt werden.

Die Gemeinde als Abgabebehdrde ist berechtigt, Auskunft Gber alle fur die Erhebung von Ab-
gaben malRgebenden Tatsachen zu verlangen. Auskunftspflicht besteht fur alle Abgabepflichti-
gen!

Die Durchfihrung der Erhebungen zu mdglichen Erganzungsflachen (z.B. nicht gemeldete
Geschol3e) sollten mit Nachdruck verfolgt werden.”

Ich mochte diese Punkte aus dem Bericht der Landesregierung deswegen herausgreifen, da
hier Handlungsbedarf fir die Gemeinde Bad Schonau besteht.




Gemeindenachrichten 4/08 September 2008

Zu Pkt. 3) Die Wassergebihren missen daher mit Wirkung 01.10.2008 angehoben werden
(siehe Punkt 2 — Aus dem Gemeinderat), die Gebuhren fur die Abwasserbeseitigung voraus-
sichtlich mit 01.01.2009.

Zu Pkt. 4) Alle Bauherren und Eigentiimer von Baulichkeiten méchten wir hiermit Gber diese
Bestimmungen informieren. Es wird gebeten, diese Grundsatze der NO Bauordnung einzuhal-
ten. Die Gemeinde (Bauamt) ist bei Fragen gerne behilflich. Nur so kénnen etwaige Unan-
nehmlichkeiten verhindert werden.

Zu Pkt. 5) Hierbei handelt es sich um eine ergdnzende Erfassung von nicht auf der Gemeinde
bekannten oder gemeldeten Geschol3flachen (z. B. Ausbau Dachgeschol3, kleine Zubauten
etc.) Die Gemeinde wird sich auch mit dieser Thematik befassen mussen.

Pkt. 12) ,Im Zuge der Einschau wurde anhand des Voranschlages 2008 die finanzielle Leis-
tungsfahigkeit der Gemeinde (= Finanzspitze) einer Prifung unterzogen. Die finanzielle Situa-
tion der Gemeinde kann derzeit als zufrieden stellend bezeichnet werden.*

Ich hoffe auf Ihr Verstandnis, dass auf Grund dieser Uberpriifung notwendige MaRnahmen
gesetzt werden mussen.

Blrgermeister

Josef Riegler

2. Aus dem Gemeinderat Sitzung vom 15.09.2008

e Wasserabgabenordnung - Ab&nderung.
Der Gemeinderat hat mit Wirkung vom 01.10.2008 folgende neue Tarife beschlossen:
Wasseranschlussabgabe:
Einheitssatz € 5,20 (bisher € 4,85, seit 01.04.2003)
Bereitstellungsgebhr:
Bereitstellungsbetrag € 7,00 pro m3/h (bisher € 3,50, seit 01.04.2003)
Wasserbezugsgebihr:
Grundgebuhr € 1,41 fur 1 m3 Wasser (bisher € 1,26, seit 01.04.2006)
Es wird auf die Ausfiihrungen unter Punkt 1) NO Landesregierung — Gebarungseinschau —
verwiesen.

e Mountainbike NO Suid Alpin und Burgenland — Verlangerung Vertrag bis 2013.
Mit der ARGE ,Mountainbike NO Siid alpin mit Partner im Burgenland* gibt es derzeit einen
Vertrag, der Ende 2008 auslauft. Daher hat der Gemeinderat einen neuen Vertrag beschlos-
sen, der bis 2013 lauft. Bei dieser ARGE sind 23 Gemeinden aus NO und 11 Gemeinden aus
dem Burgenland dabei. Somit sollte das grof3ziigige Mountainbike Wegenetz flur alle Radbe-
geisterte fur die nachsten Jahre gesichert sein.
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e | EADER Reqgionsprojekt ,Energiekonzept Bucklige Welt — Wechselland" - Be-

schluss Teilnahme der Gemeinde Bad Schdnau.

Die LEADER Region Bucklige Welt — Wechselland startet ein neues Projekt zum Thema
.Energie“. Der Schwerpunkt in diesem neuen Regionsprojekt soll auf Bewusstseinsbildungs-
maflinahmen zum Thema Energiesparen, erneuerbare Energie bzw. Energieeffizienz liegen.
Die Gemeinde Bad Schoénau hat die Teilnahme an diesem Projekt beschlossen.

3. Nationalratswahl am 28.
September 2008

Am Sonntag, den 28. September 2008 fin-
den die Wahlen zum Osterreichischen Na-
tionalrat statt.

Was ist neu bei den Wahlen 20087

e das aktive Wahlalter wurde auf 16 und
das passive Wahlalter auf 18 Jahre ge-
senkt. Das bedeutet, dass alle dsterrei-
chischen Staatsbuirger, die am 28. Sep-
tember 2008, dem Wahltag, das 16. Le-
bensjahr vollendet haben, wahlberech-
tigt sind

e Briefwahl

Wahllokale und Wahlzeit am 28. September
2008

Von 7.30 bis 15.00 Uhr im Wahllokal
Gemeindeamt, KurhausstralRe 8 (1. Stock)
Bitte die Wahlerverstandigungskarte zur
Wahl mitbringen!

Fliegende Wahlkommission (von 09.00 Uhr
bis 14.00 Uhr)

Bettlagrige Personen, die am Wahltag den
Besuch einer ,Fliegenden Wahlkommissi-
on“ winschen, missen sich bis spatestens
Freitag, den 26. September 2008 bis
12.00 Uhr am Gemeindeamt melden.

4. Einschreibung
NO Landeskindergarten

@
<%

flr das

Kindergartenjahr 2009/10
(ab September 2009)

2853 BAD SCHONAU
Am Kirchriegl 2
Tel. 02646/8212

Montag, 20.0Oktober 2008
in der Zeit von
11 —-12 Uhr
im NO Landeskindergarten.

Bitte mitbringen:
Geburtsurkunde des Kindes
Sozialversicherungsnummer des
Kindes

Eingeschrieben werden alle Kinder,
auch jene, die erst im Laufe des Kin-
dergartenjahres eintreten werden.
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5. Kurzmitteilungen

e Ein Service der Gemeinde:
Kostenlose Rechtsberatung.

Mag. Rudolf Vogrin, Rechtsanwalt, Triester
Stral3e 15, 2620 Neunkirchen (Kanzlei Dr.
Wippel)

berét Sie im Gemeindeamt gerne kostenlos
in Rechtsfragen aller Art (z: B. Verkehrsun-
falle, Kauf, Schenkung, Ubergabe, Erb-
schaft, Eheprobleme, Miete und Pacht, Un-
terhaltsanspriiche, Schadenersatz, Privat-
konkurs etc.)

Auskunfte und Terminvereinbarung er-
beten unter: Tel. Nr. 02635/62860-15

e Wasserzahler - Wasserverbrauch
Unser Wassermeister war im September
wieder unterwegs, um die Wasserzéahler
abzulesen. Es kommt immer wieder vor,
dass man im Zuge der Ablesung auf unver-
haltnismaRig grofl3e Ablesedaten stdf3t. Dies
konnte z.B. durch einen Rohrbruch oder
durch sonstige Gebrechen im Haus passie-
ren. Wir mussen darauf hinweisen, dass
gemalR Wasserleitungsgesetz der Hausei-
gentumer fur den Zustand aller Leitungen
im Gebaude bis zum Wasserzahler verant-
wortlich ist und bei einem Mehrverbrauch,
welcher durch ein solches Gebrechen ver-
ursacht wurde, auch dafir aufkommen
MmusSs.

Es wird daher angeraten, den Zahlerstand
in gewissen Abstdnden zu kontrollieren. So
kann man einen gravierenden Mehr-
verbrauch sicher verhindern und den Grund
rasch erkennen.

Denken wir daran, das Wasser ist ein kost-
bares Gut, mit dem wir sorgsam umgehen
sollten.

e FEine Bitte an die Hundebesitzer

Wir mochten auf diesem Wege die Hunde-
besitzer daran erinnern, dass die Hunde auf
offentlichen Wegen an die Leine genom-
men werden missen.

e Heizkostenzuschuss 2008/2009

Die NO Landesregierung hat beschlos-
sen, sozial bedurftigen Niederosterrei-
cherinnen und Niedertsterreichern ei-
nen einmaligen Heizkostenzuschuss in
der Hohe von € 200,-- zu gewahren.

Der Heizkostenzuschuss wird beim zustan-
digen Gemeindeamt beantragt. Die Auszah-
lung erfolgt direkt durch das Amt der NO
Landesregierung.

Den Heizkostenzuschuss sollen erhalten:

e Ausgleichszulagenbezieher

e Bezieher einer Mindestpension

e Bezieher einer Leistung aus der Ar-
beitslosenversicherung, die als ar-
beitssuchend gemeldet sind und de-
ren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe
den jeweiligen Ausgleichszulagen-
richtsatz nicht Ubersteigt.

e Bezieher von Kinderbetreuungsgeld,
deren Familieneinkommen den je-
weiligen Ausgleichszulagenrichtsatz
nicht Ubersteigt oder Familien, die im
Monat September 2008 oder danach
die NO Familienhilfe beziehen.

e Sonstige Einkommensbezieher, de-
ren Familieneinkommen den jeweili-
gen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht
ubersteigt.

Antrage kénnen vom 15. Oktober 2008
bis einschlie3lich 30. April 2009 am Ge-
meindeamt des Hauptwohnsitzes ge-
stellt werden.

e Christbdume - Fam. Wedel

Wir haben auch heuer wieder Christbaume
fur Sie!

Es hat sich in den letzten Jahren vermehrt
durchgesetzt, die ChristbAume bereits im
Herbst zu reservieren und nicht erst bei tie-
fem Schnee zu suchen. So bieten wir auch
heuer wieder an, die Christbdume ab jetzt
Zu reservieren. Sie brauchen sie dann
knapp vor Weihnachten nur mehr abzuho-
len. Auf Wunsch liefern wir den Baum auch
zu lhnen nach Hause.

Familie Wedel, Wenigreith 3, 2853 Bad
Schdénau - Tel. 02648/347.
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6. Gemeinde SENIORENAUSFLUG

Der Gemeinderat ladt alle Seniorinnen und Senioren unserer Ge-
meinde zu unserem diesjahrigen

Gemeinde - Seniorenausfluqg
am Montag, den 20. Oktober 2008

recht herzlich ein.

Programm:

13.00 Uhr Abfahrt

Katzelsdorf - Besichtigung des Zinnfigurenmuseums
Wr. Neustadt - Fihrung durch die Burg (MILAK)

Gemutlicher Ausklang beim Heurigen
Probuskeller der Familie Doéller in Neudorfl.

Anmeldunag:
bis spatestens Donnerstag, 16. Oktober 2008 am Gemeindeamt (02646/8284).

Auch heuer Ubernimmt die Gemeinde wieder alle Kosten.

Es wirde uns freuen, Sie bei diesem sicherlich sehr interessanten Ausflug begriRen zu kon-
nen.

Ihr Burgermeister und die Gemeinderéate
der Kurgemeinde Bad Schénau.

7. Tourismusgesellschaft Bad Schonau GmbH. -
Neue Mitarbeiterin

Wir mochten unsere neue Mitarbeiterin, Frau Sonja Dopler, recht herzlich bei uns auf der
Gemeinde begruf3en. Da nach dem Ausscheiden von Bgm. Prossegger die gesamten touristi-
schen Aufgaben von Vbgm. Schwarz und den Mitarbeitern der Gemeinde - neben den eigent-
lichen Gemeindeverwaltungsangelegenheiten - miterledigt wurden, wird uns Frau Dopler nun
in der Gemeindestube untersttitzen und dabei vorwiegend fiir die touristischen Angelegenhei-
ten zustandig sein.

Wir wiinschen ihr viel Erfolg und Freude bei Ihrer neuen Aufgabe.
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8.

In Bad Schonau wurde in der Maierhof-
nerstral3e der Befall der Pflanzenkrankheit
.Feuerbrand” festgestellt. Durch Verord-
nung der Bezirkshauptmannschaft Wiener
Neustadt wurde eine Befallszone in einem
Umkreis von 3 km eingerichtet.

Innerhalb dieser Befallszone ist das Aus-
pflanzen von Feuerbrandwirtspflanzen
verboten.

Zu den Feuerbrandwirtspflanzen z&hlen
insbesondere: Amelanchier (Felsenbirne),
Chaenomeles (Zierquitte), Crataegus
(Wei3- oder Rotdorn), Cotoneaster
(Zwergmispel), Cydonia (Quitte), Eriobotrya
(Wollmispel), Malus (Apfel), Mespilus (Mis-
pel), Pyrus (Birne), Pyracantha (Feuerdorn),
Sorbus (z.B. Eberesche, Vogelbeere), Pho-
tinia davidiana (Loorbeerglanzmispel) und
Aronia (Apfelbeere).

Ebenfalls ist das Verbringen von Bienenvol-
kern innerhalb der Befallszone bzw. aus der
Befallszone verboten.

Was ist Feuerbrand?
Der Feuerbrand stellt eine ernst zu neh-
mende Gefahr fur Kernobstbdume und fir
anfallige Ziergeholzarten dar. Bedroht sind
vor allem der landschaftspragende Streu-
obstbau sowie Baumschulen, Hausgarten
und o6ffentliche Grunanlagen.

Feuerbrand ist eine hochinfektiose, schwer
zu bekadmpfende Krankheit verschiedener
Obst- und Ziergeho6lze aus der botanischen
Familie der Rosengewachse (Rosaceae).
Der Erreger ist das Bakterium Erwinia amy-
lovora. Befallene Pflanzen kénnen inner-
halb kurzer Zeit absterben.

Die Verbreitung von Feuerbrand Uber gro-
Bere Entfernungen erfolgt einerseits Uber

Pflanzenkrankheit , Feuerbrand*

das Verbringen von verseuchtem Pflan-
zenmaterial oder kontaminierten Gegens-
tanden, andererseits durch Zugvogel. Im
Nahbereich erfolgt die Verbreitung durch
Regen, Wind und Insekten, wie z.B. Bienen
aber auch durch den Menschen, wenn nach
dem Hantieren mit befallenen Pflanzen oder
Pflanzenteilen keine Desinfektion erfolgt.

Wie erkenne ich Feuerbrand?

Blatter und Bliten befallener Pflanzen wel-
ken plétzlich und verfarben sich braun oder
schwarz. Infizierte Triebe erscheinen zu-
nachst fahlgriin und vertrocknen unter einer
Braun- bis Schwarzfarbung. Dabei krim-
men sich die Triebspitzen infolge des Was-
serverlustes oft hakenférmig nach unten.
Bei feuchtem Wetter treten aus den Befalls-
stellen weil3liche, spater braun werdende
Tropfen klebrigen Bakterienschleims.

Unter der Rinde frisch befallener Baume ist
das Holz meist rotbraun verfarbt und von kleb-
rigem Bakterienschleim durchsetzt, der aus
der Rinde hervorbricht.
Gegen Ende der Vegetationszeit kommt die
Ausbreitung der Bakterien zum Stillstand. Er-
krankte Rindenpartien sinken ein, wodurch
zwischen krankem und gesundem Gewebe
eine deutliche Grenzlinie entsteht. An den wie
verbrannt aussehenden Zweigpartien bleiben
wahrend des Winters die abgestorbenen Blat-
ter und geschrumpften Friichte hangen.

Was tun bei Feuerbrandverdacht?
Feuerbrand z&hlt zu den Quarantane-
krankheiten, ein Auftreten ist melde-
pflichtig. Wenn bei Pflanzen eine Feuer-
brand-Infektion vermutet wird, ist umgehend
der Feuerbrandbeauftragte der Gemeinde
(Herr Alfred Ferstl), der Feuerbrandsach-
verstandige des Bezirkes oder der Landes-
pflanzenschutzdienst zu verstandigen.
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9. FREIWILLIGE
FEUERWEHR
BAD SCHONAU

Informationen aus
dem Feuerwehr-
wesen

MITGLIEDSBEITRAGE 2008

Ende Juli habe wir an jedem Haushalt in Bad
Schoénau ein Schreiben versandt, in dem wir um
Einzahlung des unterstitzenden Mitgliedsbei-
trages fur das Jahr 2008 ersucht haben.

Diesem Ersuchen sind bereits sehr viele Perso-
nen nachgekommen. Wir mdchten uns auf die-
sem Weg recht herzlich fir die einbezahlten
Mitgliedsbeitrage und Spenden bedanken!

Mit Hilfe Ihrer Beitrdge und Spenden kdénnen wir
wichtige Anschaffungen tatigen, die der Ein-
satzkraft unserer Feuerwehr dienen. Solche
Investitionen sind auch unsere neuen Fahrzeu-
ge, zu deren Segnung wir Sie gerne begriRen
wirden:

FESTAKT ZUR FAHRZEUGSEGNUNG

Im Rahmen des diesjahrigen Oktoberfestes in
der Tennishalle werden am

Samstag, 25. Oktober 2008, 19.00 Uhr

durch Herrn Pfarrer GR Kurt Neulinger unsere
beiden neuen Fahrzeuge gesegnet.

.Kléinrﬁhs“t'fahrzeug mit AIIrad'—'Sonderfahrzeug '
(KRFA-S), aufgebaut auf Landrover

Zu diesem Festakt mochten wir Sie bereits heu-
te herzlich einladen!

Es wird Ihnen dabei auch die Gelegenheit ge-
boten, diese Fahrzeuge eingehend zu betrach-
ten.

Klinlt')schfahrzeug mit Allrad (KLFA), aufgebaut auf
Mercedes Sprinter

Auch am Sonntag, den 26. Oktober 2008, wird
es fur alle Interessierten bei entsprechender
Wetterlage diese Besichtigungsmoglichkeit der
neuen Fahrzeuge geben.

PROGRAMM OKTOBERFEST 2008:

Freitaq, 24.10.2008:

ab 21.00 Uhr — ,Soundsturm*

Samstag, 25.10.2008:

19.00 Uhr — Segnung Fahrzeuge, musikalische
Gestaltung durch Musikverein Bad Schénau

ab 21.00 Uhr — ,Grenzland Vagabunden*
Sonntag, 26.10.2008:

10.00 Uhr — HI. Messe, zelebriert von Herrn
Pfarrer GR Neulinger, musikalische Gestaltung:
,Gemischter Chor aus Lizums* (Lettland)
anschlieRend — Frithschoppen mit dem Musik-
verein Gschaidt

ab 13.00 Uhr — Fahrzeugbesichtigung (mit Kran
Wr. Neustadt)

ab 14.30 Uhr — , Trenktorl Musikanten*

Hinweis NO-Jugendschutzgesetz: An Jugendli-
che unter 16 Jahren wird kein Alkohol ausge-

Die Veranstalter freuen sich auf Ihren Besuch!!!
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NACHRUF EHLM DOPLER FRANZ
Am 17.06.2008 ist unser langjahriges Mitglied
Ehren-Hauptléschmeister Franz DOPLER, Mai-
erhofner StralRe 6, verstorben. EHLM Dopler
trat am 06.01.1960 der FF Aigen bei und absol-
vierte eine umfangreiche Ausbildung und nahm
an Leistungsbewerben teil. Nach seiner Heirat
und Ubersiedelung erfolgte per 01.01.1971 die
Uberstellung zur Feuerwehr Bad Schénau. Als
Gruppen- bzw. Zugtruppkommandant hat er
gerne Verantwortung in unserer Feuerwehr

Ubernommen. Am 06.01.2003 wurde er auf ei-
genem Wunsch aus gesundheitlichen Grinden
in den Reservestand uberstellt. Fur die Anlie-
gen der Feuerwehr hat er aber weiterhin stets
Interesse gezeigt.

Ehre seinem Angedenken!

Unsere Feuerwehr im Internet:
www.ff-badschoenau

10. UTC Bad Schonau

UTC Bad Schonau —
Jugend Wintertraining

Der UTC Bad Schénau organisiert auch
heuer wieder ein Winter Tennistraining in
der Tennishalle Bad Schonau mit einem
professionellen Trainer fir unsere Tennis-
jugend.

Teilnehmen werden an diesem Training in
etwa 25 Kinder. Das Training beginnt An-
fang Oktober und wird wochentlich bis
Méarz/April 2009 durchgefuhrt.

Der UTC Bad Schénau moéchte sich bei
den Verantwortlichen der Gemeinde Bad
Schonau (Bgm. Josef Riegler, Vbgm.
Feri Schwarz) recht herzlich bedanken,

dass die Kinder auch heuer wieder die
Tennishalle fir das Training kostenlos
beniutzen kdnnen. Ebenfalls bedanken
mochten wir uns bei Herrn Dkfm. Gustav
Nitsch, der wiederum einen grof3en fi-
nanziellen Beitrag zu diesem Jugend-
training zugeschossen hat.

Dies alles ist eine enorme finanzielle
Entlastung fur die Eltern - gerade in der
jetzigen angespannten Zeit.

Die heurigen tollen Ergebnisse unserer Ju-
gendlichen bei den diversen Meisterschaf-
ten und Turnieren zeigen, dass das stetige
Training Frichte tragt. Die Kinder haben
eine sinnvolle Freizeitbeschaftigung und
profitieren auch fur die alltaglichen Anforde-
rungen.
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11. Hallentennispreise
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12. Jugendgruppe Bad Schdnau

JUGENDGRUPPE e Unser Seelager fand heuer so wie jedes

BAD SCHONAU g Jahr an unserem altbewéhrten Gadssels=

il dorfer See statt. Wir fuhren in der ersten

Heimabend jeden ersten Ferienwoche mit unserem VW Bus, voll=

P e 1o ™ beladen mit Zelten,Fahrradern und Ruck=

sédcken von Maierhtfen ab. Nachdem wir auf unse-

rem Zeltplatz ankamen bauten wir gleich unsere Behausungen auf. Nach einer kleinen Starkung wurde
gleich der See inspiziert. Eine Runde mit einem Tretboot durfte auch nicht fehlen. Am néachsten Morgen
fuhren Alexander und Hubert mit ihren Fahrradern um Milch und Geback furs Frihstiick. AnschlieRend
besuchten wir noch die Sommerrodelbahn in Eberndorf. Dann

: ; war es schon wieder Zeitzu den Zelten
zu fahren wo das Mittagessen schon
wartete. Den Nachmittag verbrachten wir
am See. Der Abend wurde mit unserer
abendlichen Tretbootrunde beendet. In
dieser Woche machten wir auch einen
Ausflug zur Obirhohle. Unser Indi musste
In der Zwischenzeit auf den Wagen auf=
passen was ihm gar nicht gefiel. Ein

Hubert auf der Sommerrodelbahn

Vormittag wurde zum Ansichtskarten schrei=
ben verwendet. Am Freitag dem vorletzten
Tag gab es am Klopeinersee ein Riesenfeuer=
Werk. Wir hatten uns mit der Zeit geirrt und
waren um eine Stunde zu frih dort. Doch das
erwies sich dann als Vorteil denn eine Stunde

Alexander beim Kartenschreiben

mehr. Es war ein wunderschones ein=
stindiges Feuerwerk. Der Heimweg war
etwas mithsam da alle Strassen mit Autos
verstopft waren. Leider verging die
Woche viel zu rasch so dass wir am
Samstag  schon zusammenpacken
mussten. Beim nach Hause fahren
besichtigten wir noch den Sender
,»Antenne Steiermark™ der in den alten
Raumen des Wehrmachtssenders

Hubert und Alexander inspizieren den Notstromdiesel des Senders »Sendergruppe Alpenland“ untergebracht
ist.

Alfred Obermayer, Jugendfihrer
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13.

Wie bereits in den Vorjahren haben wir
auch im Jahr 2008 ein neues Programm
unter dem Titel ,Gsungen und gsput‘ er-
stellt, mit dem wir in unseren Hotel- und
Gastgewerbebetrieben aufgetreten sind
bzw. auftreten. Unterstlitzt werden wir dabei
von ,Schoénauer Dorfblos* und Andreas
Riegler/Johannes PO4ll auf der Steirischen
Harmonika. Das rund 80-minttige Pro-
gramm mit Chorgesang, verschiedenen
Musikstticken, Vortragen und Sketches fin-
det beim Publikum guten Anklang.

Im Jahr 2008 ist noch ein Termin einge-
plant:

Freitag, 17. Oktober 2008, 19.30 Uhr —
Hotel Weber!!!

Dartber hinaus gab es noch Gestaltung
von HI. Messen sowie einen Auftritt im Ma-
ter Salvatoris in Bad Erlach. Uber weitere
Auftritte im Jahr 2008 mochten wir Sie unter
Vorankindigungen informieren.

Ausflug:
Am Samstag den 30.08.2008, unternahmen

wir bei wunderbarem Wetter unseren jahrli-
chen Chorausflug.

Unser Ziel war dieses Mal die Region um
die Riegersburg in der Steiermark. Wir be-
suchten die ,Vulcano-Schinkenmanufaktur®
sowie die Privatbrauerei ,Lava-Brau“ in Au-
ersbach, Schloss Kornberg, die Riegers-
burg, sowie die Schokolademanufaktur Zot-
ter.

‘s SCHONAUER DORFGSANGL

Den Abschluss bildete ein Besuch bei ei-
nem Mostheurigen. Es war ein sehr interes-
santer Ausflug, bei dem wir viel Gber diese
Region gehort haben. Besonders hat uns
der ldeenreichtum, mit dem die Landwirte
und Gewerbetreibenden ihre Produkte ver-
markten, imponiert.

Auch wir konnten durch unser Auftreten
einen positiven Eindruck Uber die Bucklige
Welt und Bad Schdnau vermitteln.

VORANKUNDIGUNG:

Samstag, 18.10.2008
Hochneukirchen

Heimatabend

Sonntag, 23.11.2008 — Radio-Burgenland-
Frihschoppen Pfarrzentrum Kirchschlag

Samstag, 06.12.2008 — Dorfadvent in Bad
Schonau

Sonntag, 07.12.2008 —
Kirchschlag - Advent am Schlossberg

Samstag, 20.12.2008 —
Adventsingen Bad Schonau

-12 -
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14. Seniorenpension -Bad Schoénau

Spende fur die Volksschule Bad Schonau

Im Rahmen des kirzlich stattgefundenen Tages der offenen Tir der Seniorenpension Bad Schoénau,
wurde von der Familie Piacsek ein Bilder- und Biicherflohmarkt veranstaltet. Die zahlreichen Besucher
— unter Ihnen auch LAbg. Franz Rennhofer, Bgm. Josef Riegler sowie Vbgm. und Schulobmann Feri
Schwarz — konnten dabei nicht nur einen Einblick in die in der Seniorenpension Bad Schénau gebote-
nen Leistungen machen, sondern auch ein wenig im Bilder- und Buicherflohmarkt stobern. Dankens-
werter Weise hat die Familie Piacsek angeboten, den Erlos dieses Flohmarktes an die Volksschule Bad
Schonau zu Gbergeben. So konnten € 370,-- erzielt werden, die nun den Kindern der Volksschule zugu-
te kommen. In Vertretung der Schuilerlnnen und Lehrerinnen darf ich an dieser Stelle dafiir ein herzli-
ches Danke sagen. Schulobmann Vbgm. Feri Schwarz

Seniorenpension Bad Schénau - das Haus fir Pflege und Betreutes Wohnen in der Buckligen
Welt

Seit 1. Juli 2003 besteht zwischen dem Land Niederdsterreich und der Seniorenpension Bad Schénau
ein Vertrag Uber die Unterbringung von kranken und pflegebedurftigen Menschen.

Damit steht diese Einrichtung allen Menschen der Region zur Verfigung. Die gute Akzeptanz fuhrte
letztlich auch zum Entschluss, die verfigbare Kapazitat zu erhéhen. Dies bedeutete eine umfangreiche
Neugestaltung des bestehenden Hauses in fast allen Bereichen.

Nunmehr verflgt die Seniorenpension Uber 41 fir alle
Pflegestufen genehmigte Pflegeeinheiten und 17 Betten fur
Betreutes Wohnen. Helle und freundliche Aufenthaltsraume
und grof3zligig angelegte Zimmer, welche selbstverstandlich
pflegegerecht und geschmackvoll ausgestattet wurden, bieten
den Menschen ein angenehmes Umfeld.

Uber 30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stehen jederzeit fir
die individuellen Bedirfnisse und Wiinsche der Bewohner zur
Verfiigung. Fachgerechte Pflege und Therapien sind ebenso
selbstverstandlich, wie Meniiwahl und Diatkost. Arzte, Therapeuten, Massage, Pedikiire, Friseur, Ein-
kaufsservice etc. stehen den Bewohnern im Haus selbstverstandlich zur Verfiigung.

Sollte das Einkommen der zu betreuenden oder zu pflegenden Person nicht ausreichen, um einen Auf-
enthalt zu bezahlen, so kann bei der zustandigen Bezirkshauptmannschaft ein Antrag auf die Kosten-
Ubernahme nach dem NO - Sozialhilfegesetz eingereicht werden.

Ein hoher Standard fur Pflege und Betreuung hilfsbedurftiger Menschen durch diplomiertes und erfah-
renes Pflege - und Betreuungspersonal, welches rund um die Uhr zur Verfligung steht, ist in der Senio-
renpension eine Selbstverstandlichkeit, da im Mittelpunkt der Pflege und Betreuung immer der Mensch
und seine jeweiligen Bedurfnisse stehen.

Fur mehr Information wenden Sie sich bitte an die Verwaltung der Seniorenpension Bad Schénau unter
02646/8391 - 0
bzw. e-mail seniorenpension@aon.at Frau Karin PIACSEK.
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15. Der neue regionale Bil-
dungskalender Bucklige Welt
fur Herbst/Winter 2008/09 ist
da!

ki
BILDUNGS- UND

KULTURPROGRAMM
BUCKLIGE WELT

Er umfasst wieder ein
reichhaltiges Bil-
dungs- und Kulturan-
gebot in der gesam-
ten Region Bucklige
Welt. Das Programm
reicht von Gartenges-
taltung, Mal- und Flo-

ristikkursen Uber Ent-

spannung und Bewegung bis hin zu musika-
lischen Veranstaltungen aller Art und Aus-
stellungen.

Der Bildungskalender wurde an alle Haus-
halte versandt und liegt zusatzlich in lhrer
Gemeinde, in Banken und Arztepraxen auf.
Nutzen Sie die Angebote!

i

Kontakt:

Reg. Bildungswerk Bucklige Welt

Florian Kerschbaumer BA

Ransdorf 20, 2813 Lichtenegg

Tel. 02643/7010-20 Fax DW 32
bhw@buckligewelt.at , www.buckligewelt.at

16. BILDUNGSBERATUNG

NIEDEROSTERREICH

¢ Welche Angebote fur Aus- und Weiterbildung
stehen mir zur Verfiigung?

¢ Welche finanziellen Forderungen gibt es
dazu?

e Wie schaffe ich den Wiedereinstieg ins
Berufsleben?

e Welcher Beruf ist der richtige fur mich -
wo liegen meine Starken?

Diese und viele weitere Fragen zu lhrer be-
ruflichen Zukunft sind zentrales Thema fur
die BILDUNGSBERATUNG
IEDEROSTERREICH.

Das mobile Beratungsservice bietet allen
interessierten Personen in Einzelgespréa-
chen umfassende Information und Bera-

tung fur Ihre ganz personliche Weiterent-
wicklung.

Dabei sind alle Leistungen fur Sie vollig
kostenfrei, unverbindlich und streng ver-
traulich. Ihr zusétzlicher Vorteil:

DIE BILDUNGSBERATUNG
NIEDEROSTERREICH kommt in lhre N&-
he! Damit entfallen fur Sie aufwandige An-
fahrtswege, und Sie sparen kostbare Zeit.

Auch im Herbst/Winter 2008/2009 ist
Ihr Regionaler Bildungsberater,
Herr Wolfgang Grohs, in der
Buckligen Welt unterwegs und :
steht lhnen in verschiedenen
Gemeinden fir Beratungsge- ‘
sprache zur Verfigung.

Hier die aktuellen Beratungsorte und Ter-
mine:

Beratungsort ist jeweils das Gemeindeamt.
Krumbach: 26.09.08, 28.11.08 und
23.01.09, jew. 13:00 bis 17:30 Uhr
Schwarzau/Steinfeld: 07.10. und 02.12.08,
jew. 15:00 bis 19:00 Uhr
Wiesmath: 04.11.08 und 03.02.09, jew.

15:00 bis 19:00 Uhr
Grimmenstein: 13.11.08 und 15.01.09,
jew. 14:00 bis 17:30 Uhr

Bitte nehmen Sie Ihre Anmeldung telefo-
nisch unter 0650-294-1234 oder per E-Mail
unter:  w.grohs@bildungsberatung-noe.at
vor.

Dariiber hinaus besteht auch die Mdglich-
keit individueller Terminvereinbarungen im
Industrieviertelbiiro der
BILDUNGSBERATUNG
NIEDEROSTERREICH im Gemeindeamt
Enzesfeld/Lindabrunn.

Weitere Informationen finden Sie auch im
Internet  unter:  www.bildungsberatung-
noe.at.

BILDUNGSBERATUNG
NIEDEROSTERREICH wird vom Land Nie-
derosterreich, dem Bundesministerium flr
Unterricht, Kunst und Kultur sowie aus Mit-
teln des Europaischen Sozialfonds finan-
ziert. Weitere Unterstitzung erfolgt durch
die Gemeinden der Leader Region Bucklige
Welt. Nutzen Sie jetzt Ihre Chancen fir
eine bessere Zukunft!
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17. NO Tage der offenen

Ateliers 2008
Am 18. und 19. Oktober steht
ganz Niederdsterreich im
Zeichen der Bildenden
Kunst: Mehr als 700
Teilnehmer offnen ihre
Pforten fir das Publikum.
Ein Projekt der Kulturvernetzung NO.

NO T} DER
OFFENEN-ATELIERS

Bei den ,NO Tage der offenen Ateliers’ stehen
Niederdsterreichs bildende und angewandte
Kunst- und Kulturschaffende im Rampenlicht.
Mehr als 700 Mitwirkende offnen zwei Tage
lang ihre Ateliers, Galerien und Kunsthand-
werkstatten und bieten Interessierten die M6g-
lichkeit, mit Kunst und Handwerkskunst in Tuch-
fuhlung zu gehen.

Die NO Tage der offenen Ateliers laden interes-
sierte Besucher zu einer kinstlerischen Entde-
ckungsreise und bieten eine hervorragende
Gelegenheit, mit den Kunstschaffenden in di-
rekten Kontakt zu treten, ihnen bei der Arbeit
Uber die Schulter zu blicken und die Freude an
der eigenen Kreativitdt zu entdecken. Im ver-
gangenen Jahr konnten die Tage der offenen
Ateliers rund 46.000 Besucher begriRen.

Kulturlandesratin Petra Bohuslav zur kontinu-
ierlich wachsende Akzeptanz des Kunstprojek-
tes: ,Ich freue mich, dass die NO Tage der of-
fenen Ateliers ein beliebter wie erfolgreicher
Fixpunkt in Niedertsterreichs Kulturkalender
sind. Die Anzahl der Mitwirkenden kann sich
auch dieses Jahr wieder sehen lassen. Sie do-
kumentiert die Fllle und Vitalitat der niederds-
terreichischen Kunstszene. Mit ihrer Arbeit leis-
ten die bildenden und angewandten Kunst-
schaffenden einen unschatzbar wertvollen Bei-
trag zu mehr Lebensqualitét der in den Regio-
nen lebenden Menschen.”

Josef Schick, Geschaftsfihrer der Kulturver-
netzung NO, freut sich (iber steigende Besu-
cherzahlen und das nach wie vor wachsende
Interesse von Kdunstlern an der Teilnahme:
Wesentlich fir die hohe Akzeptanz ist, dass
sowohl Freunde und Bekannte aus der Nach-
barschaft als auch Ausflugstouristen und Kurz-
urlauber optimal angesprochen und fur eine
kunstlerische Entdeckungsreise durch Nieder-
Osterreich begeistert werden kénnen.”

Die Kulturvernetzung NO fiihrt die NO Tage der
offenen Ateliers in Zusammenarbeit mit der
Abteilung fur Kultur und Wissenschaften des

Amtes der NO Landesregierung seit 2003
durch. Das Ziel: allen bildenden Kiinstlern in
Osterreichs groRtem Bundesland eine Plattform
und somit die Mdglichkeit zu bieten, sich zeitlich
konzentriert einem kunstinteressierten Publikum
vorzustellen.

Gratis-Broschiren mit allen Details zu den teil-
nehmenden Kinstlern kénnen bei der Kultur-
vernetzung Niedertsterreich ab September
angefordert werden: T: 02572/20 250, ast-
rid.hofmann@Kkulturvernetzung.at

Alle Informationen zu den teilnehmenden
Kinstlern sind auch im Internet abrufbar, und
zwar unter www.kulturvernetzung.at

Wir sind als Firma Domweber ein Tochter-
unternehmen der Cooper Bauholding
Ges.m.b.H. mit Sitz in Firstenfeld, Wien
und Nieder6sterreich.

Wir suchen:

BAULEITER/IN

Berufserfahrung im Baugewerbe, Abrech-
nungskenntnisse mit AUER Bausoftware,
Kalkulationskenntnisse mit AUER Bausoft-
ware

KALKULANT/IN

mehrjahrige Berufserfahrung und Praxis,
mehrjéhrige leitende Tatigkeit im Hoch- und
Tiefbau von Vorteil, Kalkulationskenntnisse
mit AUER Bausoftware

Wir bieten:

Einen sicheren Arbeitsplatz und gutes Be-
triebsklima, Weiterbildungsmaglichkeit und
leistungsorientierte Entlohnung.

Schriftliche bzw. persdnliche Bewerbung
mit Lebenslauf und Foto an:
DOMWEBER Baugesellschaft m.b.H,
z.H. Frau BM Dipl.-Ing. Weidl,

Burgauer Stral3e 21, 8280 Furstenfeld,
office@idomweber.at )

03382/52 468.

DOMWEBER
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Zivilschutz in BUNDESMINISTERIUM FUR INNERES

Fur lhre Sicherheit
Zivilschutz-Probealarm

in ganz Osterreich
am Samstag, 4. Oktober 2008, zwischen 12:00 und 13:00 Uhr

Osterreich verfugt tber ein flachendeckendes Warn- und Alarmsystem. Mit mehr als 8.296 Sirenen
kann die Bevélkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden.

Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der
Sirenen zu testen, wird einmal jahrlich von der Bundeswarnzentrale im Bundesministerium fur Inneres
mit den Amtern der Landesregierungen ein

osterreichweiter Zivilschutz-Probealarm
durchgefuhrt.

Bedeutung der Signale

a 15 Sekunden

Sirenenprobe

‘ 3 Minuten gicich bleibender Dauerton

Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet {(www.orf.at) einschalten,
Verhaltensmalinahmen beachten.
Am 4. Oktober nur Probealarm!

JAVAVAT

‘ 1 Minute auf und abschwellender Heulton

Gefahr!
Schitzende Raumlichkeiten aufsuchen, lber Radio oder Fernseher
(ORF) bzw. Internet (www. orf at) durchgegebene Verhaltensmalinahmen
befolgen.

Am 4. Oktober nur Probealarm!

—

. 1 Minute gleich bleibender Dauerton

Entwamung

Ende der Gefahr!
Weitere Hinweise Uber Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet

(www orf.at) beachten.

Am 4. Oktober nur Probealarm!

Achtung! Am 4. Oktober nur Probealarm.

Bitte keine Notrufnummem blockieren!
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IHRE UMWELTSEITE!

Fachbereich
Bauen, Wohnen, Energie E

Martin Brunnflicker

RGIE

RERATUNG

©02742-22144
Der HeizungsCheck: Den Heizkosten auf der Spur

Heizsysteme sind genau so individuell wie die Hauser, die sie mit Warme versorgen. Das wirft
viele Fragen auf: Ist das Heizsystem zu groR dimensioniert? Ist die Heizung richtig eingestellt?
Durch welche MaBnahmen kénnen schnell und einfach die Heizkosten gesenkt werden? Gibt es
Réume, die zu warm oder zu kalt sind? Rechnet sich der Heizungstausch? Die Energieberatung
NO und die NO Installateure haben deshalb die Aktion ,,HeizungsCheck* ins Leben gerufen. Ab
sofort beraten zwei Spezialistinnen bei Ihnen zu Hause und das véllig kostenlos.

Oft vergessen: Die Heizungspumpe

Das Herz jedes Heizsystems ist die Heizungspumpe: Sie verrichtet meist vollig unbeachtet im Keller ihre
Arbeit und transportiert die Warme vom Heizkessel in unsere Wohnstuben. Dafiir benétigt sie aber auch
eine Menge Strom und das kostet Geld. Alte Heizungspumpen sind wahre Energieverschwender, sie
verursachen Stromkosten von bis zu € 100,- pro Jahr! Im Rahmen der Aktion ist deshalb eine moderne,
hocheffiziente Pumpe inklusive Einbau zu einem besonders glinstigen Preis erhaltlich.

Dammen bringt’s

Wertvolle Energie wird auch in anderen Berei-
chen viel zu leicht verschenkt, zum Beispiel
durch schlecht geddmmte Rohrleitungen. Je
besser die Heizungsrohre und andere Teile des
Heizsystems gedammt sind, desto weniger
Energie geht verloren. So werden nur die
Wohnraume geheizt und nicht der Keller. Die
Dammung kann leicht selber befestigt werden
und ist besonders kostengunstig.

Hydraulische Einregulierung
Auch ein hydraulischer Abgleich des Heiz-

systems kann die Heizkosten senken. Dabei
wird die Wasserverteilung im Heizsystem
genau berechnet, damit jeder Heizkdrper die
optimale Temperatur erreichen kann. Bei
schlecht eingestellten Heizsystemen ist das
Einsparpotential enorm.

Ist Ihr Heizsystem noch fit?
Bei allen Fragen rund um das Thema Heizkosten sparen und zur Anmeldung fur die Aktion
HeizungsCheck rufen Sie die Hotline der Energieberatung NO unter 0 27 42/ 22 1 44 oder
besuchen Sie die Homepage auf www.energieberatung-noe.at. Hier sind auch kostenlose | INSTALLATEUR
Broschuren und Infoblatter zum Thema erhaltlich! \

Die Energieberatung NO ist eine Initiative von NO Umweltlandesrat Josef Plank. NS
Die Beratungsstelle in lhrer Nahe

.\

Beratungsstelle Modling Beratungsstelle Wr. Neustadt
2340 Médling F. Skribany Gasse 1 2700 Wr. Neustadt, Bahngasse 46 m
022 36/86 06 64 Fax-518 026 22/ 26 950, Fax - 418
noe-sued@umweltberatung.at noe-sued@umweltberatung.at

www.umweltberatung.at
Rechtstrager: Umweltschutzverein Birger und Umwelt
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	Der Gemeinderat lädt alle Seniorinnen und Senioren unserer G
	Ihr Bürgermeister und die Gemeinderäte
	der Kurgemeinde Bad Schönau.
	Ende Juli habe wir an jedem Haushalt in Bad Schönau ein Schr
	FESTAKT ZUR FAHRZEUGSEGNUNG
	Im Rahmen des diesjährigen Oktoberfestes in der Tennishalle 
	Samstag, 25. Oktober 2008, 19.00 Uhr
	Zu diesem Festakt möchten wir Sie bereits heute herzlich ein
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